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von Dem

Abergernifs/

] SSneiner Predigt
Uber das Evangelium
Matth XVIIL v.1 ee12,

am St.Michaélis Tage
Anno 1698,

- Snder St.Georgen-RKirche

34 ®laucha an Halle
: poraeftellet

von

M. Yuguft Hermann
| Franden/
Prof.Publ. & Paft.Glauch.
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Dic Gnade unfers HEren
- 3€fu Chrifti 1 und die
Licbe BOtLes/ und die
Semeinfchafft Des Hieili
aen Geiftes fepy mitCSudy
allen/men! .

®) Ebeder Y0elt der Aers
. S,%gemf balbert! Dicf iff

Das W3ort/ Gelichieindens

HCren/ toelches inunferny

. Feft- Eoangelio aug dem
Munde unfevs Heylandes felbfien ges
hovet wied,  IBeil denn nun Gt das

| YOehe der el angekindiget bag
| mmb Der Yevgernif halben : So bat
L da et jeder Menfch / ¢in jeder Stande
A2 und
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DR
und jebe Gemeinde gerotf denSchiuf
su machens Daf foldes Yebe unfers
Sevlandes auch Frdfftig rwerde anibe
nen feyn 7 roenn fie nicht dabin fehens
vaf Dem ergernif gavelyet und ges
fenvet oerde. S8 feblet ja gewif in
unfer Stadt und SGemeinde an Aevs
gerniffen nicht + Daf man audywol fas
aen mag: ABehe unfever Stadt/ e
be unferer Gemeinde ey Aergernif
balben? Unfer Hieyland ift ja voolder
alicrfiebreicheftes und will nichts Dab

jemand vetfobren werdes fondem erift

Fommen jufitchen und feelig 3u mas
chens Das verlohren ifts Nichts Defros
fyeniger fagt Sv3 Aehe der el
per Aergernif Hatben ! Alfo wimfches
man auch 1ol von Herhens daf cinem
icalichen unter Denen Menfehen in Jeit
und Stoigheit mige wobl fepn: Bes
dencket man aber Den elenden Suftand/
und die mannigfaltigen Aergerniffeny
fo unter denMenfchen im Sdyrvange
gebens fo Fan man audhnicht anber&;
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BG) b .
als mit: unferm SHHeplande eifeen und
fagens YWehe der ABelt der Aergess
it Balben : QBeheder StadtderAer-
gevii balben! ABehe L einer jeglichen
Semetnde der Aergernif halben! Les
be auch dem Menfihen/ durch weldhen

Aeraernis Fommt | Dick Aelye abeys

welhes Shritus felbft ausgefprochen/
foll uns bilidh alie fthrecten und dabis
bringen/ dag wit davauff deackens wic
wit Demielben entgelyen mivgem.: g2
bee denn anch mein ek aricso it/
Seliebte inden HErens digfe Predigt
Dahin juvidhien/ Oag Dem Acrocmibs
seldhes manin Dev Stadty in de See
meinde/ i denen Haufeens nnd aife
offentlich und befonders walhenimme/
gmoge geroehres und gefteuret werdens
Denn and die Prediger wurdenTheil
Baben an dev Werbaninif und an dem
A3elyes fo anff das Aevacenif folgets
wenn fie nichts o viel an ihnenifis
durhs Wort denen Aergerniffen ju
wehren fuchten,  So habe dann cin

A3 jeghi
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6 (6) e .
jeslicheradht auf vas Aort S Oted) ;
Das ihin witd verfindiges toerden/und |
febe sur dag ev fic nach Demfetbon mis |
g¢ peifen und bedencken /-ob-und mie |
weit ev im Aergernifi freherumd paduehy: |
I8 einen gewaltigen Stroin mit hins |

-~ geviffen fey: Damit v o dann audy ;
Teenen misgetivie ihis hinfihioverbe |
feen qlles Aeraexnif vermeidens und
alfd Dem angebraueton IR ehe D e
ewigen Berdamminifentflielen bifet.
Lot ung Démnach fichen 3. Dem:
barimhertinen SO nud Ratéty

- 3bn demuthighdy birtens baf -G
feines Heiligen: Seiftes Keafft wd. |
Gnade’ su dem IBort: fwolle Dagreiz |
‘ehen/und flchesindem Geberdes Ses |
ligen Water Unfevs: wenn voiy 90K
gefingen: baben. s Nun bitten it
veng, Seifk o, :

TEXTUS




TEXTUS.
Matth. XVIIL v.1 2212,
U derfelbigen Stunbde
ST (raten die Jtinger §u
SESU/ und fpracyen
aBet if doch der Sroffefte
im Himmeleeidy?  I€fus
rieff cinKind g ficdh und
fellete ¢8 mitten untey fic /
und {ptady s Watlicy, idy
fage euch/ ¢s fey dean/ dap
ibt eudh umbfelret /- und
foerdet toie die Kindey / fo

ferdet iby nidstin dagHim:
A 4 mgle




(3 e
meleeich Foimen, Ier fich

nun felbit cenicdriget/ toie
Diep Kind/der ift dev Bidf
fefteim Himmeleeich 5 Und

toer ¢in folches Kind auff |

nimme in meinem Nameny

der nimmet midy auff: Wer

aber drgert dieferGeringfien
einen/ Die an midyglaubeny
dem fvdre befer/ daf cin
Mablitein an feinen $Half
gehanget wiirde/ und ex ¢rz
fauffet mwirde im Meers da

¢8 am tieffiten iff, Wehe
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Cber Wele der Aergernip

| Dalben! € muf jo Aevgers
1. i fommen ¢ Dody tehe
Dem Menfdyen / dupdh focls
dhen 2ergernip Fomme, So
aber beine Hand obder dein
Sup didy argert/ fo baue
b ab und: wirff ibn von
- Divs ¢8 ift v beffer/ Daf
pusum Leben lahm 1 oder
eite Kriippel cingeheft/ denn
baf du giwo Hande odey
stoeens Fidfie babeft / und

toerdeft in Das eivige Feuer
Us g . |




T ety ]

aetvorffen: 1o fodich dein
- Dluge'draert/ reif o8 o |
i und: wirff ¢s vondir; e8|
| ift Div beffer 7 daf du cindus
11 gig sum: Leben cingebefly |
denn Dag b gtoey Augen
habeft/ und toerdefbin Dag
bollifche ‘Feuer gervovfem,
Schet: 3/ baf ibe nicht-jes
mand vou: diefer Kicinen
veradyret 3 Dennidy fage
ewdh/ibre Engel im iz
-mel febenalleseit das Unges
fiht” oines  Vatirs im
Hing
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Himmel : Denn desNens
fhen Sobn ift fommen/
feclig su madyendag perlob:
penift. 55
€ingang.
DR O febetnus 3u/ wie ibr fiivs
Q" S fichtiglich wandele/ Bicht
Bt gls Die Unvoerfent/ fonderss
als dfe Yeifen : Alfor. Seliebte in
Shr:fto SEfusmerden it von Paulo
ecmabnet Sphef Vs 9,15, Erjeigt das
it an & fep nicht gnugs Da einee
¢ine gute Meynung in gllean feinem
S hun habe: fondern es rwerde auch eine
fSeifheir von Kindevn GOtes erfors
derts welche unter andern daviny mit
Befteben(oll/ daf fie furfichtinlich/ oder
wie ¢8 eigentlich lantet/ auff bag alz
Texgenancffe wandelns dap fie nidht
etroa Diefes und jc%cs in ben. ABind
6
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fiblagenral3habe es nidyt viel auff fichs
foudern daffie < x..Ca., alfo genaw ¢3
i adt heiymen/Dag fie fichniht bewes
genfaffensoon dentvechtfthaffnen Y es
feardasia Shrifto &M ifrweder jue
Rechien noch sur Lincten abjumweichens

Jo fie follen niche allein davaufy fehens < |

toie fie fir ihre Pevfons fondern tvie

aud andeve ourch ihren Yandel mbs

gen gebeffects und nidht veederbet noch
geargert twerdeir,  Datumb fagt it
Siefollen finfidhtiglich wanveln/
nichtals die Wnwerfesn/ welthe ohin
Bedadyt und ohne Ratly thre Sade
angreifen/ fonderr als die YDeifers/
al3 foldyes die vietmedr in allenDingen
ol Davauf acdhe haben s was die
Seits woas der Ortz was die Refhafe
fenbyeit Der Menfhen/was ihre Stavs
Feund Sdrvadhevetragen Fan, S
welherFueficheiafeit bie Rinder H Ot
tes/ o latige fie lebenmvandeln follen,
W in il afensand gedenckenses foy ez
g davan gelfegeny ob man daraufFiehe
ober
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oder nichts Daf man feinen RAH{tn
I nidht dvgeres bingegen ibm: vielmelyr
i Deffectich fey ju feinem ewigen Heyl:
| fonbern ¢s foll Diefes vielinehr fur cin
| vedhres Haupts Sk unjers Chriz
- ftentbums. angefebenr und  gebalten
1 werden. . BVon olher Sache wird
L dennin unferm Evangelio fivnehmlidh
gehandelt: Defivsegen toiv aud fiis dife
mal unfer Herb mmd Sinn davauf
vichien/Daf aus demfelben vorgeftelles

fwerde: :
DicLehre von dem Yere
aernig/
ind sway:

1 Bas das Aergernif

! fens
| 2:°98a8 ¢8 vor Sdyaden
Dbringe; und
A7
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3, Wieman fidy daflr sus
biitenhabe,

Gebef.

£ S gebe benn der gefrene
o Hpland Chriftus/oer mit
groflem Ernft unsfite dem Uers
gernif bat wollen watnen/ 2ag
it jesf feine Lebre posmAcrgers
nifi vechtbefradyten/ und em jes
der 3u feiner flbft Crtdnntnif
fommen moge s foiffen 1ind 30
¢evfennen/ fie ¢v bif daber audy
feinen Nadiften gedargert babe
durd Begebung ves Hofen/ os
ber Unterloffung desSuten/mit
Wifferr/oder anch mif Univiffens
-Damif 1iv ‘gemarnet foerden
burd) bas Wort FEfu Corifti/
nicmand hinflro juargern/und
it St i




L B0 3
00 twir jemand gedraerthabeny
feldbes durdy feine Gnade 3u
verbeffern. :
Abhandlung.

Dag erfte Stiick,

MAIS Con dennnun/  Geliebte in
ol ) Dem HEren Chriftos uns erfls
S8 [ich su wiffen nothigift Y0 as

Vas Aergernif fey ¢ fo finden wisz

daf unfer Hepland. in uiferm et

ven dew Aetgernif cin folches ot
fnfeiner Sprache aebranchet/ dasuns
eigenticly. dDieAut und Cigenfhafft des
ergerniffes abmablet.  Aevgernif
E)‘Ciﬂ?t mesvdanov; Argert bvkaiu&uﬂifﬂv,
Das heifit auff teutfeh foviel algeinem
etivag oo {eine Fuffe legen/ Daf ep
baviber fallenmuf : toie ettoaim drits
et Budy Mofis am X1¥. v.14. frebyets
Dy folle Dem B linden Leinen 2Angs
fiof femen/denn du folle dichvor
etnems GO fiivchren/ dey ne[%g;;

I




lich folche Bofheit ftaffet,  Das
bape in unferm Cexti mdidaror eint
Aergertaf . Ienn ein Menfdh in feis
nem Lebenund YBandel feinem Nachs
ften etvas.in YWorten oder IBercken
gleichiumvor die Sufie leget/ daf erdas
duech fidy verfundigets enfroeder duvch
Unterlafing des Gutens oder duveh
Bollbringung des Bifen s und alfo
Deftorveniger ju GOIJT Fommen
Fan. - Das teutfthe IWort giebtuns
auch die At und Cigenfehafft ju evbens
fien 7 dak tiehmlidy cin Aergernif das
feys wwoduech man feinen Nachften avs
ger machet/ oder wodureh ciner drgey
toird 5 €8 foy nun einfolcher/ devaudy
vorhin nicht fromm gewefen; unddued
vas Acrgernif in feinemy bfen Leben
und Wandel' gefkareket wird/ dafer
Davinnen jemelyr und mehrwadyfet und
gunimmet 5 oderwein foldyer Der bif
Dabero fromm gerwefens aber durch s
nes -andern Wovtes AercFe und Gee
bardensSelegenbeit nismmets von tl;w
(er
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thee feiner Frdhnumigheit abnlafens
und-aeger. ju werden: Siehes das
beift efgentlich Aevgernil / fo viel uns
nehmlich das ZBort ai die Hyand aies
bet, &3 ift abes Das Hevgernif sroeyz
erley /- entiveder ein gegebeses odig

enoiiienes.  Ein  tegebenes

evererssiff witd genennets wenn ¢z
ner duvch Aortes ABevce oder Ger
barden ficly verfimdiaet twider die heis
kige gelyens Gebote HOttes 7 und: ehen
Daduech andern Menfehen Anlaf gies
bet ficraudhy 3u vecfindigen wider den
HENRT thren SO diefes if
ergentlicy das fo genannte Aevgeruigs

Daduvely dev andere wolivetlich gedrgest
witd; da e3 die Sache felbften alfo
mitfich bringet/Dag es Feine guteIRiy-
cBung bey Dem andernhabenfan, Ein
Genonmmsenes Aevgernif aber wird
genennet ¢ foenr einer an und fir fidh
nidyts thuts das cigeutlich einAevgers
nif beiffen Bonne 3 der andere abes
michts Dejtoweniger fidy davan ftbffets

und
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und dadurch Selegenlyeit nimme fich
Davan guvesfiindigen.  Sleichtvieaufy
Diefe AWenfe auch upfer Heplandift cin
Sitein ves Ynfoffes und ein Felp dos
Aevaernifies genehnet worden s nidht
als wenn ev andeveSeute witectlic) ges
avgevts  fondeynsveil fich dieMenfehen
durclyibre eigene Bofheit anShin avs
gevten/ 2@, wie die DhavifGer fich an
feinen ABunderwerchen Gugerten s und
Diefelbigen dem ‘Beelzebub sufchriehen.
Diefes mogen it nun jtefordesft wohf
mevcEen/ Damit man nicht ¢ing untey
vag andeyetwerffe: baf man das ez
nommene von dem Seégebenenn wol
uaterfheide, - Qetin nnfer Hepland
hiee von Detr Aevgernif vedet/ Da Gy

fpridit: Yeraber rigere dieferGes

ningften ehter/ die an mich-glius
bert/ dem wire befier/ daff e
bl Stein an feinen Aol ges
banget/ vnd er exf; aguffet wijrde
un et / D es am tiefffken ifi
YOche dev Y0elt/ dev merge;mg
i




balben/ es mufjaXevirernifi Lome
mwen [ 0och webedem PWienfchen/
‘durch welchen2ergerniff Lomme!
| ©oredet € gavdentlich von dan ges
[ gebenen Acevgernif, und nidytvondem
genommenen, - €8 it abeshicbeyfors
net subehattens daf folches Aevgernif
niche allein dDaduech gegeben twerde/
wwenn der Menfeh wiveklich efroas By
4es begehyetr toie Denn die Menfchen
insgemiein Daffie Dhaltens dag foy nug
evaernif 7 woann wans cineny wives
fich vor2ugen feget/daf ev Lvfach fins
Det fith s argerny {onbernes withwitdh
Das Aevgernif gefunden fdenen pece
catis omiffionts, foenn man audh das
Gute yntelaffetsdas man billig thun
foll. Sum Grempel : Wenn Ctern
DieYrediat des guttlichen Lorts vevs
fanmen/ und da fie theer SGefundheit
wegenwohl Dagufeinmen fonten/ ¢tiva
nue duvdy einige auffectiche Urfachens
ald durcy bifes Eetters Havpliche
SBervichtungen oder was dergleichen

' mehe
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meht ift/ fich dave 1 ablalten [affens {6
seben fie mit folcher Lntoviafjung des
Guten anderrflienehmlich ihren Kinz
deen ein Yergernifi.  Fa wenu man
Die Sade eigentlich betrad et/ o witd
fich gewifs findens Daf das Aerge nif
niehe oenigers fondern vielinebr geges
ben weede/durch Unterlaffung bes Oue
tens alg duedy woivcEliche Begehung ves |
Bifen: toelches denn amnothigfien ife
puecroegen ; ool die Menfelyer anr ale
[ceroenigfien darauffadye haben s und
wenn fie ja nodhy etvoan findensdaf fie
niche mie unntisen LBoren; oder wit
bi fen WevcBert und Thaten/in andes
vee Orgenmart fich verfiindigens fo
habenfiedoch nidy {0 leicht acht auff
fichz Daf fie nicht duech Uaterlaffung
Oes Guten jemand Aevgernif geben,
Jevner o 1wird das Wergernif oce
gebent nidyt aliein mit Qufferlichen bis
ferr Shatens fondern aueh am alleps
meiften mit - Wovten : Wenn Ddie .
Menfchen entweder offenbar %ﬁl
¢s
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Gefdodn treibens oder dody folde
Neden fubrens worduich die Crs
bauung und Beffernng des Nddye
ten nicht beftudest/ fondetn die Reit
hug muthivitlig verderbet s und andeve
Gemiither von ciwas Gutes abgebals
tenwerden.  Sa mancer begelyet ol
Feine bife hat/ und lafjes feinebovfe
QRovte von fich hbven 3 aber argert
Doch mit feinen Sebarden ¢inenr ans
Dexn s Sum Crempel/ mitauferlicher
Rleiders Pradyt oder andern unans
frandigen vud unchriftlichen Sitten,
iles Diefes heiht wichtiveniger einAers
aernif gegebens und muf defrvegen
vorgefieliet oerden/ dDieweil Dic Mhens
fthen. insgemein ¢in Lort oder B¢
barde nicht o grof achten s und nide
meynens daf es eben fo viel auff fich
Tabe: da dody Dem Vienfthen toegen
¢ines feglichen unniisen Iotts eine
gar fhweve Nechenfhafft oblieget.
€8 iyt Denn aud) ja voohl ju merctens
Daf das Yergernif gegeben mgabe
nidhs
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micht allein in denjenigen Dingen/ va
man fich boslich wiver BOttes ez
both duec) Unterlaffung des Guten |
und Begehung des Vofen/feset: fons |
ernr audh i Denen Mittel » Dinaeny ;‘
Die nehmlich an fich felbften wederfly |
gutnodh bise gebalten oerdens oderes
auch wivcElich finds dadurc abey dey |
Denfeh gleichiool eines andern Ges
wifjen befehwevetzin einerfoldhen Sas
¢hes davow ex fich billig enthaltensund
feinen Wadyften mit Yevgernif verw
{honen follte.  Bon folchem evgers
nif vedet Paulus - ausfibyrlich in deg
Epijiel an die Romer am X1V, Capis
telndim X1 Eapitel dev erften Spifh,
an die Sovinthier: da ex die Heydens
fofich ju Chrifto bekehret hatrens untes
audeen eemalnet/ wiefiesohnevachtet
fie die Frenheit in Chrifto exfennetens
und devfelben an fidh auch wol gibratis
clyen Esnnten/Dennodh Eein Sleifely/fo im
Oefess verbotenitvary effen follten/Das
i fie Denen Juden/ fo fich audy bes
Febret




o RELIR
Belyvet hattens aber noch fehvach taz
tens niche ivgend einen Anfiof geben
smodheen. - Diefes ift ja heutiges Tas

. ges8 noch roof nothig/ Dap es fleifig evs

Yoogen werdes da gewif nichts gemeiz
ners iftrals Daf die Menfehen jufagen
pflegen:Es find indifferente odet freye
Miceel:Dinge; Fits dochnichts bofess
S habe ja das wol Frepheits iex
Fan fich alfo bindenfaffeny und wollen
alfo nady ibrer ihnen felbiteingebifdes
ten Frepbheit fich halten 7 aber nicht
Dranff fehens obaudy andere dadurcl
ginen Anftofuehmen mocheen. O! wie
ird bey Dev heutigen verderbten Y ele
Durdh folche fo genannte frene Mittels
Dingefo mandyes Aergernif gegeben!
in dem die Menfthen nide fefien anff
Dasjenige/ was yue. Befferung dienets
nachder Regel Pauliin der 1. Sovinth.
VI, v, 12. fcb babe es wol alles
ATabt/aberes frommet niche als
les/ Das ifiy es exbavet amd beffere
michealles 5 ndern cinjeglicher thyutr

wi¢




- HEEYE i
toie es Gleifth und Blut woblgefaliets
und muf docly alles unter Deny Hiamen
Der  Chuitlichen Frevleit  papiven.
‘& olche foliten bedencEen/was Panius
in Dep Cpiftel andieGalater am Vi v,
13. fagt: Lieben Driider/ ibr feyd
sur Sveybeit bernqfen 3 Aber {ehet
31/ 0af thr durch Ote §reybeit Demn
Sleifch nicht Ravm gebet/ fons
dern Ourch ole Liebe Diene eines
dem anvern.  ABie audy was Pezs
teus in feiner n.Epiftelam i1, 9. 16, {ae -
get: Als die §reyen/ nicht als bats
tet by die §reybeit sum Dectel dex
2 ofheit/ fordern als die Bnecbte
GOTTES. o ift auch ferner
miklich ju evroegen/ wiedas Aergernif
nicht aliein dufferlich/ fondern aud)
funerlich foy. Denn ¢s mufi nicyralz
fein Das Acraernif angefehyen werdens

“wiees naterandern auffer ungift s fone
Dern ein: jeder wuf wiffens daf ev aud
felbft gedugert werdenfonne,  Dabey
auch unfee SHepland in unferm @nalpf
. gelio




- BCED W
gelio erfilich handelt von dems Guffers
lichert Aerternifi/ roenn et fagte
YDer aber driere dieferGevingfter
efters/ Ote an Yiich gliuben / dem
wire beffer Das em IVIHbl Stein
o [einnen shalff gebinget wiirdef
uno erfauffet wiirde im N eer/da
| esamticffiien iff; YOebeber Y elt:
der Aergermi bafbm 6 muf ia
Aergerniff Fonumeny 0och webe
e fienfchen [/ durch welchen
| Aerggernif Edmmt! Darauff fane
- get &t auch an von Dem innerlichen
2(c§germ'¢§ 3 veders: So aber deiz
- Behand/ over Oein Suff dich vk
- gert/ {o baveibn ab/und wirffib
vonoury s ift viv beffer/ vaff du
sum Leben labm/ o0er ein Rriips
- pel eingebeft/ dens 04 Oy 3w
| Hande over 3ween Sofle habeft/
1o werdeft i dac evigeSeuer Kes
worffer. Diev jeiget unfer Heyland
*Elarfich/das der Menfehy auch von fich
| felbft geqrgent mcrt%n Forne; e
¢t




® Qo) 8
er nehymlich von feirser eiensen bofen
fLuft geverger und gelocket wird/
tpie Jacobus fagt im . Cap, v.14.
GBenn s nun beifit: So aber deine

>and oder Dets §uf dich drgert/
toird nidyt verftanden die auffertiche |

Hand/undrber auffertiche Fub/ als ob
det DenMenfchen Grgere/und juim Bz
fen perflibre 3 fondern es it Latmit
gemeynet die bofe Luft/diein den Dicns
fchen ift/und Hand und Fup vegievet.

Qum Spempel : Aenn der Menfd) ¢

frembdes Geld oder Guth vot fich fies
byet/ nad fhyn die fiindliche Lufi die in
ibm ift/ Dasu veitset/Daf ev ¢8 begeliven
mbchfe : oder oenn demMenfihen auf?
feclice Gelegenlyeit gegeben toitd/ Dies
fes oder jenes frembde Suth duvcl) une
vechte Mittel an ficy subringens und die
bive Luft ihn Dagu veiset/ daf ev {olcher
@ elegenbeit gebraudyens und feine
Hand nach dem unvedhten Guth anss

ftecten folle ¢ ober toenn ein Menfey

@ elegentyeit hatte mit feinen Handen
femem
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feinem Nachften ju dienens aber die
fiindliche Avts dicinibm ift/ ihn Davon
fuchte absubalten/ dag er fich nicht ol
te Davumb bemiihen/ feinem Nachiten
it feinen Handen su dienen/ fondern
30 faufund jutrage dasu wdre: Defiz
gletchens wenn etwaFrancfes fdywadye
1ind efende Perfonen in ihren Haufern
jubefuchen waveny der Menfch aber
fieffe fich durch feine innerliche Trags
heit/odet fonft andeve aufferliche Limbz
ftande davon abbaltens daf e feinen
Suf nicht wolite dalin antreiben die
Krancken und Elenden ju befudyens
So oare diefes ein Aergernif dee
Hands oder Des Fuffes.  Deffelbigen
gleichen/ wenn e heift ¢ Yens oich
veinAnige drgert/ fo hat ed nicht die
Meynung/ ols wenn das auffertidye
Sfuge dem Menfchen ein Aergernif ges
be: fondern ¢3 toird verfianden die bvfe
Suft/ Dieindem Menfehen ift. Sum
Crempel : IBenn pffentliche Schaus
Spicle in ¢iner Stadt gefpielet wers
B2 oeny
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Den/ Da man Denen Menfthen allers
hand Navventheidungen vor Augen
mablet/ und dev Menfeh. Evieget cine

Lujt dagu/ dag ev-audh gern dabin gez

henvolites folche Comodien und Vars

cenzSpicle angufchauens Dabeift ess

S Vich dein Augedrgert/ {0 veiff
esaus.  Deffelbigen gleichens wenn
etivafonften aufferlich Seprange ifts
und man gedenciet/manmmiffe alle neue
Strachten/ alle neueNoden und andez
redergleichen Dinge febhen § dDa die bife

Luft ihn dagu veiet/ Daf er fnicbee’ picht

allein fehen/ fondern atich nachmachens
und fich fo aufffibren mogesmie andes
ve feute: Sielyes das heifit; So dich
oein 2Auge drigert/ {o reiff cs anss
Davumb toie man {onft das Ehriftens
thum nicht allein quffertich anfeben
suug/ fondern vielmelys innertich : Alfo

1118 auchiner Lebre vom Aevaernify

vaf man diefelbe nicht nuy auffertich
anfebe undfich Dafiie biite s fondernein
1eglicher Menfeh muf fich e ftc?felbﬁ

{
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blter.  IBiv haben den alleriraften
Setnid/ Dei vns am meiften avgerty bey 1
w:g felbit 7 nehmlich unfer funditch ‘ -
Sleifh vud Blut:undfo lange als fich
etnier nichebiteet fliv feinen ciguen Sy ans
4 Den/ fie feinen cignen Siffens e feis
1 nen eignen ugen/und alfo fie alion feiz
i nen eignen Gliederns nebmlich fue dev
| bofen fundlichen Luft/ die in den Glics
Deenfrafftigift & fo lange toird fich dey
Menfth gervif nicht fur dem audferiis
chen Aergernif biiten Fonnen; fore
Detn et muf Den Anfang vondemfies
netlichen machen / o ev in dDem qufs
felichen flix dem Aevgernuf fich
beroahren will.  Darumb ift hchits
nothig/ Daf man das Aergernif vechs
erfenine/ wie e8 nicht allein auffer-
lich/ fondern aud) innetlich fey, &8 if |
anch3u wiffens Daf das Aergernif alfo L it
befthaffen feysdafi ¢s entroeder offene |
bar und vor 2ugesn ift/ Daf ¢3 cin
ergernif fey; oder Daf auch das Aers
gernip unter dem Sebein Des Guten
'3 gegeben
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aeachen toetden Fan.  Wir mbgenein
folches Grempel in unferm Evangelio
feben/da die Stmger ju dem SiGun
S&futeaten und fprachen : Yer iff
doch der ®Grofite tm Himmels
Reichy Daswar aewif cin Ycrgers

~ niff unter dem Sdyein des Suten,

Denn fiefragen nur insgemeins wey
doch eigentlichder Srvfte imSimmelz
Reich fey? Sie fragennichi s weicher
uneer thren der Grobee im SHimmels
NReich fepn follte? Damit fie alfo thren
Glypgeif bedecken und beanteln mi
ten.  So pflegenes gewif nodh beutiz
ges Tages die Menfhen sumachen: inz
Dem man allen Laftern cine Savbe ans
ftecichers Daf fie nicht heiffen mafjens
tvas fiedoch find. So muf der Oeits
Sparfamkeit/ SHoffart ReinlichEeits
SIBolluft und uppiges Lefen cine Luft
inDemHSvenbeiffenund o fort. Alfo
gelyets in allen anderry dDaf die Wselt
eine Tugend draus  machet/ wag in
fich und vor SOTT eintwalrhafftis
Laftee
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agter und tintugend ift. Darumb foll
peg Tenftl diefes woblin adyt nehmer/
Do nidt alliein die dufferliche grobe
Aergerniffes 3. €. vie SHurevey/ Truns
cBenyoieac. verbothen foy : fonder aund)
Die fiubtiteny die fich unter dem & chein
Des Guten hevostthun, und ofters
mehe Sehaden afs fenes bringen. et
filr Den groben Gunden und Lafters
Fan fich Der Menfeh birtens Dievociliha:
268 Flave ot GOttes immer in -
Augen feucset :Aber fiie diefem Yew-
gevnif Hittet fich der Menfel & febe
nicht. Co muehtefich nndl?uoi fanelicy
inacht nehmenvaf eu nidht mit foldyam

 Menfehen/dernichts thuts als fludhen
and fibweven/ umbgehesweit audh ein

jeder ebyrbaver SDenfely fur fofchen cinen

QIbfcheu hat : Aber Davon enthaltman

fitch nicht o leicht/daf man mit Leuten

ambaelets die obfic aleich nichts bifes

vede/melymiichvas man quffertich biv-
fes nennen Edutes dennoch ihre Jeit mit
unnfisem Sefthoas hinbringens mit

B 4 Rich?
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Nichter und Urtheilen andever Men-
fchen/ mit nnnfislichen Hiftorien und
alleeley neuen Seitungen u, . g. 1oz
Durch doch der Secle nicht gerins
ger Schade jugefiiget witd Al
i3 audy in andern Dingen mebyr,
SSa wenn man es vedt anfiehet/fihas
Vet et Meafth, der i difentlichen
Sindeny Schanden wud Laftern (6
bet/ mit feinem flindlichen Leben ger
Wi nitht 0 viel, als ein andevers der
nicht f fofchen Laftern und Stinden.
Iebets Der einen Shein bat Des gotts
fectigen Lebns/ aber die walre RiaffE
Yericugnets daman fages/ man weif
ihm ol niches bbfesnachynfagens e
fitbret eint folcy ehrbar Rebens et thut:
aber dody gleichvol dief und dasy et
achet dochraudh noch frolt in RKileiderns,
et gelyet gleichool nochunter [uftige®ez
felifchaffts ev fptelet nochinder Shave
ten 5 tanket anch noch mitre. Das
gieht Das allergroffefte Aersernifs inz
vem nemiieh auff einen foldyen Defto
mehe
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meby . gefelen wivd, Al mifien toiv
auch ecfennens toenn wiv vecht toollen
wiffen/mwag dgs Qictgcrni,} fevs Daf iy
Die Stuffen inadht sunehmen haben/
1Wie fnmey ¢in ‘%cmcmtf grifies fen als
Das andere, 5 xir ein grofieres Aeve
gernif/ toclhes die Obrigeit giebets
als auff welche jedermant in einetnLans
0¢/ Stade oder Gemeinde fichet
tenn diefelbe nicht in ihrem Ehriftens
thun fid) decgeftalt verhdlt/ mg andere
etn guies Srempel von ihr nehymen Finz
nen 5 fondern mit ibyrem Leben und
ABandel anden Anfiof giebt/ entivez
Dot durch ivckliche Begehung Des
E;Sufcu/ oder audh butd) Unteviaffung
Oes Outen.  Als 2. C.menn Obrigs
Eciten andere Sente sur Kivcdhe “gebyen
laffens und fie felber bleiben daleitnes
andeve eute beten faffen/ und fie bleiz
ben Davon: menn Obeigheitlid)e Pers
fonen felbft mit Sorn/ mit Nachgiers
und UngerechtigFeit mitcRblierey/ oo
auffbetgletc[)en Avt und Lieife hrem

Dy "Dmd),
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Nadyften: cinen Anftof geben ¢ fiche!
dag thut defio grofen Schaden.
Atfo it auch berwandt mit Demr Aevs
gerni 7 o Sehrer und Prediger acbeny
welches gleichfails viel gridffer ift/ als
welches andere geben: Diewveil andeve
fich Davnach vichten 7 und jufagen pfies
gens Thutdas der Prediger! fo-roevs
Den wiv ¢8 ja auch Macht haben ; o
witd ¢d ja o bbdfe nicht fepn. ﬁ(lﬁ)
i3 audh ein grofjes Acrgernifis welches.
Schul-Lehrer und Przceptores, die
andern Kindern vorgefeset feynsgeben s
W enn diefe duveh Soen/FhuchensVdls
Leveys Befuchung boferSrefelifchafftens
und ‘auff allechand andere Avt und
Weife denenfelbigen einen Anftof fee
gon. O !das iftein groffes und fihines
ves evgernif. Deffetbigen gleichen
ifts auch nicht cin geringes Aergernifs
wenn Eltevas Hevven und Fraven in ih#s
tem Haufe etwas bofes vornelymen
Denn davauff fiehet daggange Haufy
und s diefelbige thumy Das roted jue
Rache




Nadyfolge gesogen von dDenens dieim
SHaufe fepn. - Aifo ijis indgemein Eein
- gevinges Aevgernifi / oo nun eitier dem
andern vovgefeset iftund exdemfelben
einenQAnfiof giebt/es gefehelye auffwas
Wieife es wolle.  Selyets alfp wuf
man das Aergernif nac feinen Stufs
fenanfehens  damit cinjeglicher feinen
Stand bedencfesdarinn evfebet : und
toenn e Davinnen befindet/ daf evans
Deve geargertamuf er sugleich exfennien/
tic es mebr auff fich habe s und folch
ergernif mit defto mebrerm Senft
SOt dem HEuen abbitten,

Das andere Stiidk,

. ~@'1{n haben 1wiv audy das andere
&?@;Dcfw [eichter i erFennen ;
S I¥Y0as das Aergerniff vor
Schaden bringe. Das jeiget uns
ja nun wol unfer Coangelivm far und
deuthidh an/ wenin unfer Heyland faat:
YWer aber frgere dicfer Geringften

< eiptens




S

——mr

\ w3 (36) e
einen/ Ote an mich gliuben/ dem
ware beffer/vaf ein YWahl/Stein
an feisen Half gebimget 1wirde/
und er{auffe wirde ine¥iecr/ 04
es am tiefffEen iff 5 YOebe der
YDelt der Aergerniff balbess! es
miuf e Aergermf Lomnien: Doy
webe dem. Wienfchen/ durch wels
chen Aergernif Eomme.  Esmuf
ja Diefes ool viel auff fich habew
Da unfer Hevland fages : Daf ¢s einent
folchem: Menfchens Deéw auch: nue cinen

¢inigen/ weuie_ es eigentlich fautet/ avgerts
beffevvoave/Daf ihms ein Mubl-Stein
anden Half gehanget mourde/und ey

evfaufferonrde im Mect/Daes o tieff
frenift.  Gewif: it edjasdaf diefe Avt:
Des Tovess Da die Menfthen: eofauft
merdens dey Tatur faft am fchrectlichs
fien und graufamiten ift.  Sollte s

nieheyehrecElich feynsmenn ¢in Menfh -

auifs Meevr da o8 am tieften ifts hine
gefubret tousdes und wenn o i Die
graufanis Sluthen hinunter aeftuviet

| ity
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und evfaufft wecden follte?  Adh!-da
nundie Natuc felbft cin foldhes Srans
fen epfindet tber einen folchen Sods
wid gleichivol Das Aergerni cine folde
Sadye ift-daf e3 beffevwvares wenn e
ein folches titte: So bebencke maty
wag vas Aergernif anff fich habel
wases fur groffen und erfebrectlichen
Schadennach 1ich siehens und in 1vas
fitr groffes Glend und Berdammnif
¢ bringen Fonne ! Si3enn ciner indem
ticffejten Dicer cofauffets und ihm ein
Stein an {einen Halh gehanget wiis
e! o Famefein Leib swar mmbs abet
Die Gecle mochtejanody erbaltenivers
Den 1Nun aber bringt das Aergers
nif dem Menfehen nicht nur umb fein
Leben s fondernn ¢8 bringet ihn auchin
Den eivigen Todt/ su Dev evigen Vetz
damunif.  Darumb fagt unferHeys
fand 3 #£s whre einem folchen

“Wieniches beffer/ daf ein YTibls
Stein an feinen Half gebanget
winde/ md eefFuffc witde 1m

D7 Wieer/
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Wieer/Daes am tieffFeniff. Dare
umb vufft Senochmals das I ehe auss
und fpricht: Yebe ver YWelt/ dex
Aergernifi balben s es muf s Aers
gernif Eommen / doch webedem
Wienjchen/ourc welchen Aergers
i Lommre ! ®as ift o viet gevedet:
Dvick ift ool cin exbaumlicher und ez
fender Suftand inderAele/daf fieers
gerniff gicbet/ und derjenige ift ja cin
elender - und  Dbeflagens - molitdiger
Deenfeh + duedy welchen  Aergernif
Ebmmt 3 ein fofcher toitd feiines Slendes
Fein Gnde wiffen.  Fooner miffeniviv
etfennen 2 Daff Das  Aergernif Dem
Menfehen eine grdffeve Verdammnif

bringe/ a(8 cine Sunbde an fich felbft,’

Denn dag der Menfeh fich verfiindiget
tider GOttes heiliges Gebotly dasift
an fich felbft fehon der emvigen Wers
Dammnifwidig: Denn abeys wenn.
ver Menfeh auch durch folehe Siinde
sugleich anbere beweget/ daf fie'eben
Dicfe Sunde begelens odey anbcrnm%
au

>
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auff ibn feben s Anlaf: gicbt/s daf fie
audy drger werdens das machet Die
Simbe des Uergernifes unbefehreibs
ticy groffer.  Darumb mvgen wir ja
wof evFenmen/ wice das Acrgernif fo
groffen Schaden bringe/ taf ¢8 Dem
Menfiber nicht nue Dev ewigen Sees
figheit verfuftig mache: fonderns daf
¢ den Menfihen in eine griffere Wevs
Dammnif einwicBele/als et foufien votive
de erfeiden miffen tmb feiner Slinde
willerr, . Die Livfach foldyer fthiveren
Werdammnif mag nody eigentliches
evfannt toerdens wenu tman bedencbets
ie qus eiem Aergernif taufend ane
Pere entficlen Eonmen : Denn da dus
gett evfE einev deviandern/ diefer drgere
toieDey einent andetn 7 und ‘von Dicfem
foitd Das Aergernif roicderumb auff
andere fovtgepflanget 7 und fo gehyeis
immer toeiter. 5 ift dDamit befthafz
fen 7 al3 wenn man cinen Stein ing
Paffer wivfit/dDa es evfiltch einen Eleis
nen Civckel machet/ dev Eleine gebiely

§et
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Bet cinen grvffecns und diefer toieder.eis 1

nengriffernamd £f - Alfo feheinet vies
les anfanglich ¢ine Eleine und geringe
Siimde sufeyny abe dureh Das Acrs
Sernif 1ird ¢3 je melyt und mebe grdfz
fev/alfos Daf bfters durch cine einige
Fleine Gunde. cine gante Stadt/ ja ein
ganées Land Fan verfalyet teeden/und
DaBaus ciner Slndeviel tanfend Siins
Den hevEorumens die aber endlich alfe
dem evften Ueheber auff deu Half fale
fen. Iie mogen deffen aud wolein
Cypempel nehinen 1 Da - etivan ¢t
Keichtfevtiges Peibs S tiick in Grancke
reich eine neue Mobde auff die Balne
brachtes fich -auff den KopfF hodh au
thivmen 5. fiche! fo iff foldyes Aergets
nif baid burch alle Land Lindureh ges
lauffen 7 Daf nun das Aeibes Vol
an allen Oveen meynet £ es Fonne nicht
debens twenn e nicht folcher Ehebreches
vinn Davinn, nachfolge und folche neue
Diode eben auch mit nachaffe.  SHies
bepift wol guverioundesn/af wnterdes
fien
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fen eiteln Moden Eeine langer gebaus
tet7 als welche diefe Shebrecherin anges

-fangen bat, - i viel hundest: taus

fend find befelben nachgefolget/ Da
man nunnidyt weifavie hody man ficy
fbiten und thiwmen will: damit man
i auch wie andere Leute ausfelen mbe
ge. &3 vedet einey etoa mwas bofes
und (eichifertiges / und es hovets cin
Elein Kind : Das Kind behalt {olches bif
in fein Alter/ und oirh Dadurch geveifiet
au/oiel hundevts ja- taufend Sunden.
QBer iff Schuld davan? it nicht die
S duld andemdey DagKind erft gears
gertiarumb heift es ¢ Yebe desn/
durch voelchen Aerggermif ESnme!
YDer drgert diefer Germtgffen eis
pen/ 0ie an Yiich glouben/ dem
wdre beffer/ Daf ein{¥inbl.Stein
ot feinendaalf gebanget wirde /
und er{Suffe soiirde im £ Teer/ 0a
es am tieffiten iff. €3 fludhet cis
wer etean/ oder mifbrauchet Den Jige
men &Ottes sy folches hovet ein sa'?ubm

oder
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odet fonft ein anbder Menfehrund levnct
auch von ihm folchen Nifbraud) des
Neanrens Gottes s diefen Siudy, odes
IMifbraudy eines Spruchessder geifte
Fichen Lichess faffet esauch wolvon fiis
nen eigenen Elternz ¢3 fage's wieder
nachavent ¢s s einem andern Fomint s
bondem lernen es {0 vickandeves fluchen
und fthweven demfelbigen nach 2 mife
brauchen die Eehriffts und heilige
acifttishs Pishers Gielel da Fommt es

alles anff den Meihens Dey yuwerft (ole |

ches gethan bat. . Sa wenn man dieh
bedencket 7 fo ift gewif das Aeraernif
biel arger/ afd bifters Hureren, Sode
fhlag und alleandeve Slinden an fich-
fetbt feyn vvehtens Dievoeil eg ba doch
¢tiva by einey Sunden bleiber » Aber
hiev entfichen aus einet o viel taufend
Glinden. £ 1daf diefes mbehte vecht
bedacht und evtoogen werden ! ARenn
3. € Cleevnin ibren Haufern fuchens
fdhrocten s Die Kinder {thelten s fhuen
greuliche und fehandliche Namen ges
bCl‘l[
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Berr7 oder auff andeve et und qRcife
etibas Bifes den Kindevs hoven faffen;
Siche! dashdren DieKinder vonthren
Glterns tndwie Dic Jilten fungen/ fo
proitfiherten dieSungen: damit gefchies
fet ¢3/ Daf heenad die Qinder. nicht
beffever 2t werden / als fie bie Sltern
felbft find. WSag meynet ihe abec ibhe
Gitern/dicihe auff diefe oder andereAvt
und LBeife cuve Kindes/ und dureh fie
Deit wiedet ot bnnoee andevediens
fchen argert/ fie twird crch su Muthe
feyn/ enn am jenem groffen®erichiss
Tage die Gieclenund das :Olut cuvey
Kinder 7 uud dever/ Die duwch fie fiud
ticder gedvgert TwoTden/ von CULEn
Hanben twird gefordertmerden? AWie
witd euch/frage ich abermal/su muthe

<

feyn/ wenn eute Rinder felbft uber
euc) das auseuffen yoerden/ w0as XE-
fug ausgeruffenhat? Dennja aevoif it/
Dagmanches Kind an jengin Sage fas
genwird: AWehe fiber meinen Water!
Setter ynd Wsehediber meine S)Inttng !
: ie
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oie- mich haben fuchen gelehrert oon |
welchen ich habe Sorn gelernet; von
welchen ich babe dobbeln und fpiclen
gelernet s von roelchen ich habe Srunz |
eFentheit gefehens wnd babe es ibnen
nachgethan/ und bin ihren Subftapfen
nachgefolget/ nunmuf ich famme inen
perlobiven werden! &3 machetaber dep
Menfth nicht nue andeve durch dag
ergernif avgeyfonden auch fich felbik,
g/ wenn ciner evft Ginen Sinn das
vauff gefetet hat/daf e bie aufferfiche
Figue der Welt an fich haben will: fo

- omme ey immey oeiterund gerath von
einier Gtinde sur anderns da ev endlich
nicht el weifs wie ersarg genug maz
ehen und teeiben wwill und meynets Daf
evinallenindesBofleitder vornehmite
fenn muf. Siche! alfd fEeigen die S
Den. Alfo feheinet auch manchesmat
efwas eine geringe Sachesn feyns und
man fan Dochdem andern damit cinen
folchen Anfrof; aebedag ex defrvegenin
vielandese Sunden/Shande und ;.;.ﬂﬂ:

] (44
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fter geftuirhet toitd, Rum Eyempels
©8 rechnet mancher SHoffimetjier vas
- fue nichts/Dag er feinen Untergebenen
mit fich fehleppet in cine Comvdie odes
i ¢in Devaleichen Marrens Sypicls Vafz
felbige mit angufelens Dec etivan fonfe
noch wolin feiner tinfthuld ift7 und fein
Gemiitly nicht mit folchem fehandlichen
QBeferr befeckets Diefer bibret aberda
alieztey fehandliche Narven 2 Theiduns
gens. allerley Meisungen su dev bofen
£uft uad Ausubung derfelbigenseviafiet
£3 Dabey nicht/ Daf ¢t hovet/ wwas geres
et 1wirds fondern ex fuchet audy nady
10 nach diejenigen Slinden qusjuis
Benzwelche ce dafelbft gefehen und gez
hbvet hatr und gevath dadurdyin SHus
revey Ghebrudy wnd andere Sundey
Schand und Lafter hineing alfor vag
~ Dieetfte Stinden durch das Aergevniff
imtmer grofier werden. Das folten
auch Gltern voohl bedencfeny wie dig
Sinden durch Das Aecgernif immer
sunehien und gyofies wesden, €8 a¢s
{ihigs
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fchiehetbffters dag manc(‘c Kinderibre
Eltern an %L\i wtubemcﬁcn/ und ¢s
noch arger mac )m/ als fic es gemadht
haben : Q3oler Eomin 1tfatd}c~~/fommt
¢s nicht dDalbers weil die Kinder ein bives
C;cmmi 3t eefivon den Eltern gefeben
baben? £ folite aller undjeder Schas
De/deraus bemﬂictgumf entftehet/nodh
funcv ausfulhriich angv;cuct tperdens
eg i de uns ()L wif ander Jeit gebw
chen. r\uu[) 008 *”Hexcuuuf ¢iner bz
fenr und gotilofen Dbrtakeits die nach
SOt und feinem Aot nicht fraget/
aefchiehet es/daf cin gantes Land finz
Digend gemadht oird Da‘uud) acﬁ hles
Bet/daf denen Leuten Feine vechte Sees
fenzDHivten vorgefenset twerdens babvrcf)
gefchicht es Dennterner/ daf alle Stins
veny Schandeund Lafier in ¢in Land
eingefithvet werden.  Durchdas Yets
gernif dec Lebrer gefthiehet tes/baf gans
geGemeinden ja gause Stadte und
Lander in ihrer jSmbbc:t bletben : denn
mwenin Die Lebrer felbft hicht suSOtt bes

Felyvet
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Felypet findund mitihrem eigenenGrems
pel nichlehren; fo pflegen die Jubdrer
u gedencbens fie feyn fthon gut genugr
yoenn fienue fo fepns wie dhre Plareer
fepn. Al swerden fie duuch diejelben
inihrer Blindleit geffayebet/ und indie
Wevftockung ihres Hevbens fmimer
mehrund tieffer gebradht: daf fie fid)
alfo 3u dem HEren ihren GOLEnihe -
vechifehaffen befebyrens dieweil fie duvch
folch Cyempel Davon jurtict gehalten
werder.  IRenu nun noch daju die
fchyrer auch mwol die gottliche Lalrs
Beit/und die fich befleifigenvon Hesken
Davinach su lebens (afterns diefeibe vevs
fehmabens Dafetbe abev/ was fie folten
peswerfien/loben: & owerden daduud)
audh o viel andereLeute geargert7 2ab
fie fich mit tolchem f{hmabhen und las
fern DemPrediger gleich frellen. Ses
Wi/ wenn man auff diefeunfere Deit
atht bat/gd find mebrenthyeils dieLehres
und Puediger Schuld davans dakdie
Gotifeclighett felbft ald ¢ine Regercnbm

: ¢r




Der LBelt gehalten wicd/ und wey fich
vouHevien befleifiet Gott judiencns
einen Namendavon traget, Das avz
me WolcE rouiede fich difters nichefd
Sriblich andem HGven feinen SOt
verfindigenswenndie Lehrer nicdht evft
ibrNaul dasu mifbrauchtens daf fie
a8 Gute vervverfions und alles/ als
Phantajtevey, Snthufiajteren  und
Dharvifafthe Heucheley und Sdyeinz
heiliabeit ausfchrenen,  FBas  thun
fic 1Damit anderg/ als was Die Hoz
tigen “Phavifaer und Sechriffegelelrs
ten gethan babens von weldhen Shiis
fius faat/daf fic den Sehlifiel Do Srz
Eenntnif hattenzaber felbft indas SHims
melNeich nicht hinein Famens und
auch Denen vochretens ie hinein twolle
ten? Dasift Fein geringes Aeraernifs
weldyes audy su diefer unfrer Seit im |
Schoanae gebyet.  Es thut auh dag
Qergernif diefen Sechadens daf es die
(Siinde 3u ciner nichttweiflyeit achdets
Daf-fie Denn nicheniehr Sinde I)eiﬂgt:
43
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da fpriditman denny 8 ift g unfevee
- Borfahren [eit {0 gewefens man- wird
nun niditevjt etivas neues machen, Eis
nen folchen Sehaden bringet feenet das
Aergernifdaf wennes nundie Sunde
3u efner Gevvohnbeit gemacht/deSNens
fthen fich nur auff die Sevvolnbeit und
auffs alte Hevkommen beruffen 7 und-
meynen / damit feyn fie fchon entfchulz
Digets twen fie fagen Eonnen/ e fenja
lange fo gewefens mian thue es aud) ja
allein nicht. ABenneine Sache yu evfk
gefthielyet/ fo Dencket man ja wol/ ¢s fey
Gunbde: wird fie aber durd) dieGee
tonbubeit evft gemein und beEandt/ da
mrachet niemand toeiter ¢fvasdavaus,
Al sumErempel wed ¢dnoch nicmand
gefehenhattenmd esEameeineWeibesds
Perfon indie Kivche mit foldhem hocdhs
gethuvineters Ropfer toieheuteju Sage
aefchiehess o tonrde jederman dieAue
gendarauffrichten/und dencens weldy
einlingebener ift Das! weil aberdiefer
GreuelyurSerwohnbyeit woorden/fo adh-
$et mans. alfd nicdt mebts fondevn dens
¢ cFety




¢Bet/ Dafes o fepn mufe. ~ Eine folche
Beandinif hat ¢ mit einem jelen
Dinge: wentt daffelbe erftlich durdh
Yergernif su einer Gervobnlyeit ges
bradyt ift/fo adytets niemand melyr/daf
¢8 etoas aufffich habe. ABennnehme
lich die Menfehen febeivs dag fich die
Nachbarenmit cinander jancteny fthels
ten/ fluchens und devgleichen: {0 adhe
ton fie e8 nicht; weil fie foldhesTeuffelss
Spiellange Sabr gervobnet find. ' &o
ifts infonderbeit mie Der Stinde Des
Bolifautfens befdhafen s meil diefelbe
jue ®eroohnleit wordensdencletman
nidht Daran/ roasdieh vor ¢in grenliches:
und (chrecliches Lafter ey {onderw
man fihast es geringe/ als obesnith
picl auff fich habes Da doch die ewige
cBerdamimnif ‘¢ben fo wol aufffoldyes
fafice geferet ift7 als auff Clhebrudys
HugerayMordund Todfchlag. Sole
cses gefchielyet Duvch DasAergernifrvaf
man&inde nicht Stndebeiffecs foua
pesnn Diefelbe wol gar als eine Tugend
sber frenes MittelDing halt, €8 tgut’
aber
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abet dasAergernif nicht allein Schas
den bey DerQBelt/ fondern audy mans
chesmal bey Den Kindern Sottes felbz
ftens indemDicjenigens Die fonfren in iz
rem Chriftenthum . eenfilich witden
fortEommen/durch bdfeSrempelvcldhe
fie feben muffens im Lanff ihres Chris
ftenthums quffgehalten werden. s eldy
¢n grg‘[’cr &chane aber ift Das! Man
bedenicEe o6 jarwobl:damit man aufffeiz
neSifortes Sebdavdes und Aexcke ache
tung gebes Daf in demallem nichis gz
fchehesdadurdy jemand indemLauffder
Gottfeeliofeit aufaehaltenmerde; toele
dhe Stindes fo fic offenbar wwisds einers
Sewiffen nicht anders als ju groffee
Befthroerung geveichen Fan. Ja gejests
da§ ein Kind Gottes durch Des andern
Sunbe gae nidyt auffachaleen fouirde ¢
fo beteiibet fichs dody und feuffet datlis
bers E3ift aber geroif Daskein Gevine
ges/Dag man ein KindGottes/oder vicle
mehr den Geift Gottes/ infeinemKind
sum Seuffyen undBetribuif beweget.
& foll Devohaiben der Menfch dasAere.
, g2 aere




gerniffie eine fibreckliche Sinde hate
tens yoeil dev Seift Sottes Dadurd) bes
fubetand daduvd ein ander/umb toels
dhes tillen Doch Chiftus geftorben ift

und fein Blut vergoffen hatzinfeinem !

Heren niedergefchiogen woird,

Das dritte Stid.

N Hn Baben tviv denn endlich
rdaaudl nody 3ums dritenju bes
SO radhten s YOle man fichfiue
folchent 2fergernif biiten folles
B ollen toir auffunfer Soangeinmies
fen/fohaben i erfElich von unferin
Heplande s meeclens dievoabrennd
rechte Hergens/Demuth: Denn
00 Die walve SHerhens s Demutly ifts
daift aud die vedyte Eindliche Cinfalts
paduechdee Menfdy am alier Frdfftigs

frenund nachduicElichften Fan bevoaly |

vettoerden. Davumb tuffe FEMUS ¢in
Rind ju fich/ frellet ¢s mitten unter feine

Ssinger tnd foridyt: YOarlich/ich fae |
ge euch/ es fey Denn/oafibr ench |

umbbehret) und werdet wie die
: Line

|

|
|
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HKinder/fdwerdet ibr nichtin das
Sintelreich Lomen. Damit oixd uns
Denn gelelyret/mwie wie follen. SOt Den
HEeen allermeift umb ¢in demutbiges
tmd niedrigesHers bittensyie die Kins
der haben/die Feineniinterfeheid wiffens
von elchemStand odeEhrenficfeyn:
fondern wenn man jrocy EleineKindlein
nehmlich eines gemeinenSNannes, vy
diries Rbnigs oder Giivfien Kind gufome
men: fesets (piclen fie mit einandes
feeundlich’ und wiffer nidhe vom des
Unterfeheids den ihre Eltern haben.
Alfp follemwiv auch i rechterH erisends
Lhebe und Demutly einhergehens oD
fhnen davinnen nadfolgen:fo meden
it geroif fie vielem Aergernif bes
toahret voerden.  Sumandermieifce
anfer Heyland auff die hevliche Liche:
wer ein olches Kind anffnimme
i meinem Tiomen/ der nimme
mich auff.  Mitroelchen T overt v
angeigets af venn toiy vechte hevilis
dye Licbe gegen den Nachften habet
foit ung audh v allem Yergewnif his

€3 ten
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gentoerden.Ded durch dieLiehe gefchies
bets/ dag der Menfeh fich fliv Aergers
nif hircet: roelchesPavtus r.Eor. VI

|
4
|
|

im 9, und folgenden verticuln jum |
Orunde feget/ daff roiv duvch die Licbe '

nuefuchen follensivas su unfers MNady
ften Heplund Beften dienct. o alfd
folcheLiche indem. Hergenifys da hiitet
man fich, Daf man feinen Nadyften

1

nicht mit einern Yercber Aorte oder |
Sebardeargere.Esiftaberein garfechos |

nesSempel der ;&iebe/me[é)es utfer liex
baSHenland anfilet:X0er ein folches

Aind Ceindiniges Rind) avfnime |

i meites L ¥amen, Dex nititit mich

ouff.  DamitEr angeiget/ wie andy |
¢in einiges Kind GLOttes fo angenchims |

fey vor feinenheiligen Augens dafs wee
nue ein ciniges Kmd auffnehme i feie
nem Wamensder nehme Shuauff: ein

folch beiliges und angenchmes Licbess

Wewck feny thm das ! Dem feset G

entgegen © wer aber Geters diefes

Geringflen einest/ die an mich
glinbers/ Semwive beffes/ 0af ein
| - Hble




Y6l fEein an feinen Halff geban.
et wirdewnd er erfduffes wirde
m Peer/ ba es am tieffften iff.
Seiget alfo andabavernur eien Men
fthen geving -acheet/ wwer pur-den/ tev
an Chriftum glaubets aus den 2ugen
feets und fich feiner nicht alg cines
sabren Glicdes Chrifli  annimmet/
daf devfelbe fehon einen folchen durch
die Bevachtung dvgere.  Daber Gt
fernerforicht : Sebetzn/Oafithy nics
mandunter diefenAlemen verachs
et/ odey wiees. cigentlich lautet/avs
dem Sinnfesets und eudh feiner nichs
annchmets - Dadurch wird uns laes
tich angeyeiget/ bap fein Feafftiger S0it2
el fen/niemanden einiges Aergernifju
geben/ als bie Liehe : Da man fuchet
Fein ciniges. Kind suveslaffens und Eeie
nen cinigen gldubigen Chriften gerving
s actens fondesn gegen alie mit Licbe
ausflieffets und dureh Ausubung des
Guten fich alfo in allen Stucken bes
fleibiget julebensdaf andere ein gutes
Erempel an ¢inem gel)men Fonnen.

4 Se




So toirduns auch fevner von unferm
Heplandesvie man deAergernifents |
flichen Fans vovgefieliet: So veine

Gand/oder dein§uf oich Srgere/fo

baue 1bn abe/und wirff b vor

Oir. Damif wird aber foviel gefager:

o du geseinetivivftvon deiner findlis

then Luft deine Hand oder deinen Fug

sur Sundejugebraudyens oder denfele

bigen nicht surAusibungderiebedare

30geben s fo Dampfe diefelbe fimbdliche: |
Luft indits bitte GO den HGrens o |
baid bu fof_cf)e, gt tm SHevsen fublefr
und gemwabrwirft/daf er dir folche aug!
Onaden. verzeilien und div die Hnlfe
und Beyftand: es heiligen Seiftes aes
ben. twoller yur creutigen dein. Fleifch.
fammi den Liften und Begierden/mady
DerCpiftelandie®al. V.v.24.51 todfen
Die Grefthaffte des Fleifthes/mwiePaus
1ug i dev Cpiftel an die Nimey Vi,
v. 13.{ehret,  Sonfgeliet essu/gleichs
wictiteinet Tevers Brunft,. Denn
fo erft eine &tadt inBrand gefteckes
ift/ daifEfchwerlich ju welyvens hfe'?g :
- gleidy -

»
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gleich die ganse Stadt jufammen
(aufrt/ Eandoch -Der Sehabde niche vers
bittet toerden ; Hingegen aber/ wwenn
das Fener nody eine Funcke ift7 Tan
mans auch mit cinem Suffe austreten,
Ghener maffen muft du des Acrgernifs
fes walrnelmen in deinem Hevsen/fd
batd dues bey div fptiveft. Lenn 0
merckeft/ Dafi du jum Oeity/ jur Wols
fuft/ sur Hofavtl/ sum Miftvaner/ 02

Der su anderen. Sunbden und Laftern

gereizet wivft indefrem £ event fo bald
follt du G Ott anvuffen umb feine®naz
de/ daf Ex'dich wwolle berwahren und
ftaucEen durch feinen heiligen Geifts auf
vafdu folhemn Aergernif mogeft ents
aehen/ che Denn es pufpatift, el
D den Sitein noch in dDer Hand hafy
fomuft du iba in e Hand bebaltens

“und nidht hinwerfFen/ fonft Eant du o

toenig dem leiten/als Dem erfien Civeud
foelyrer/ Die davon in deyn AL afjer ged
nmd)ctr werden: Affotwenn du cinmal
pie Sunbde begangen/ und ¢inmal Den
Madhiten geargert haiis fofanftdu ¢s

: €5 8\




bernady nicht B fort nach Ddeinem |
QBunfeh - wicder qut  machen. Sa
wenn gleid) manchers Dev dDuvch fein
Crempel cinens andern geargent/ fich
bemubetes und wolite ihn gern wicdep |
auff einen andeven LWeeg bringens ¢8|
ErdncBetibn auch febrsdap ev foleh Aere
gernif gegeben hatfo fiehets doch niche
alleseit bey cinem folchen Menfthens |
Daf eed wieder vecbeffere, Soiftdems |
nadyhoch vennvthen/ daf man da wis
Detfiehe s menn diebuofe fundlidye Lufk
fich anfangt it Hevsen juvegen. Sole
te Denn Der Mienfch beveits andere mig
feinem QBandel auff feinen fundlichen
Weegen geargert haben : o ifF toohi
. von nothens daf e GOt Den HErg
Defto meht umb Berseihung bitfeamd |
fovielzals anilym ift/javicht unteriaffe |
folches Aergernif Demjenigens toelchen
et geargert bat/ u benehmens undihn
umb WVerseibung ju bitten 3 Sous
Declich/ wenn er gewaby witd s daf
Diefelbe fich aufffein Cyempel beruffens
Dai evibuen alsdenn feine ﬂenbafung‘
- nge
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fages damitandere auch mbgen beives
gentoerden/ von folchen ihren Stinden
abguftehen. O esift gar ein havtess
wenn ¢8 einem folchen evft aufffinem
Lo~ Bette einfadllt/ wie er hieundda
einen gedrgert habes und er hat denn
folches Aergernif nicht twicderumb gut
gemadht. Darumb (chiebe esja Feiner
auff; fondern fo jemand 3.E.durdh Las
frevung feinem SNRachften einen bifen
Namen gemachet hat/ odet fo jemand
durdy -feinen Jown andern Menfehen
Acegernif gegeben hat/ oder durdy anz
Dete devgleichen Simdens Der benche ja
nicht/daf es toenigs fondern daf es viel
aufffich habe, €siftbey den meiftenin
unfern Kivchen ein gar uncechter Beps.
ftand von der fo genandten RKivchens
3Bufiy die wird insgemein alg eine
Straffe angefeben: und dabero Fons
nen Dietwenigftenfich drein finden in
dem fie gedenclen/ fie wollen gerne fols
thee Straffe entiibriget feyns oderfie
Fonnen diefelbe mit Geld et Dbrigs
EcicabFauffensu. 0. o. welches dodh gar
TS T nid




nitbtbieﬂ)aea)nungm‘ yénmn bie Oy
brigEeit freaffet evjilichdastafter: Dag
aberhonadh dieKivchen=Buife gefchies
l)et/ Dag ift feine . Stvafes fonderur
soeitein [dldyer SJZ‘Ienﬁl) die Gemeinde
gedvaect bt/ fo ift e verbunden/ foldy
ergerniff wieder gut sumadyen/daz

mit nicht andeve fich auff foldy Erempel

Beruffenund DencBenzes foy nichis dave
an gelegens fondetn Damit andeve ferz
nen chc..ncn ma»~ biefe Shnde eimer
folcherr fie Thranei/ Seuffhenimo E#
fend gefmht babe.  Daber auch die
KivchensBuffe nicht o liedeelichs nody
fb aevingfolte gehyalten toerden: fonderw
es folte ein jeder finem: Nachften/der
¢line gauie Gemeinde beleidiget bats
Das wlinfdyenamd begebrens Dafy weit
et fich an Der Gemeindeverfimdigeriy
'vﬁenthd) bintretes und ¢8 i abbite;
damitfichEeineran fememCxempe{ ags
gerw und frofien. moge.  Nuw aber
witdsfile eine Straffe wnd Befchime
pfung cmgeﬁl;cn/ und andeve habew e
-@ol)ngclacbtes Daribes s deven femeﬁ
reche
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Techtifr. G5 folte aber einers dev b
fentliche KivchensBuffetlhyates fich dep?
weger diel feeligey adyten/ als voenn v
nad) begangener Ginde diefelbe nicht

ghun dirvffee: Denu o rverden ehvaans
vere gervarnet/Dagfienidt aud in fols
the Shnde willigen ; sder fieidencten
wol juttickes wenn fu amb pon ey
Cumemﬁu)ctmemn i)atCCL fun
foldhe KQirdhenABufie nic f)t o toiivben
auclyandere auff folchen feinen Credie
flnbigens dadenn alle folche Sunder
auffihn ;,uuu.fc ficlen. Datumb hos
ben die Kivchen-Buffen cinen heiligen
Sroeck/ wentfie inthrem vedyten Vere
feandegebrauchet/ und als eine Abthus
ung der Gilindens und Des gegebenen
evgerniffes angefehen wearden.  So
foll nun ein 1c glicher woblufehen Dafy
wenter andete gcrvqczt hat/ v {olces
anffatie2fvt undWeife fuck he abjuthun/
vamit nicht Der anderen ! hre & fnden’
und Sehulden auff ibw puetcke fal!em‘
wad feine Verbammnif bq’m asoffes

werde, @» {ehyvet auch unfee eyt fers

€ 7 fety
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ner/ dafi man fich vor detn Yergernif
biiten: Eonnes wenn man fidy potfielle
Die Segenwart der £.Engel. Denn fo
beift ¢3: Sebet su/vafibr nichtjes
mand vou diefenRleinen veradhs
et dennt ich fage ench/ ibre s
%el imGimmel febert alleserit das
naeficht meines Vaters ImsAin
mel.  Hiemit jeiget nun unfer Heys
fand ‘an/ wie die Menfehen dag Aeps
gernif qum Offtern fo geringe halten :
nebmlichvenn fie etva jum Eyempel
ein Kind vou fids froffens oder in Ges
genwarteines Kindes faule und ynngs
e Ocfhrodse treibens fluchen odoey
fehweven voetches dags Kind oder auch
ein ander Kind GOttes hirvet daf fie
Dag eben nicht achren. - Aber wie fageg
unfer Hepland : Sebet 3u/ daf b
nicht jemand von diefen Rleinen
veracheees Meynet ja nidhts es habe
tenig auff fidy wenn ibe fie aus den
2lugen fefset : fondernich fage ench; ihs
veEngelim Aimmel feben allesert
Va6 Andeficht meines Vaters im
Ditis
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BHinmmel. S fienun fotolediginden
Dlugen HOites gehalten findoak audh

Dicheiligen Gngel fm Simmels Die alless”

peitvnrdem allerheiligfien hron Sote
tes exfcheinen diieffen/ihnen yu Dienern
geaeben werden s Owvie folientviv uns
Denn buten! Aecden nicht die H. Eng
gel/ fogegentoactig find/uns antlagen
por HOTTES beiligen Angeficht 2
Sa wobl! &8 bat mancher Haugs
Qater/ und - mandhe Hiaus 2 Mutter
viel AnElagers wehmbich Ddie beili«
gen Gngels die ihrer KRinder ABachys
ter find : Darumb  diefelbige Eltern
fich genau in acbt  nehimen follen s
vamit ihre Verbarmnif uber fich felbyt

nicht immer mebe vud mele gehauffet

werde. - E8 thut unfer Heyland auch
Diefes hingu 2 Des Nienfchen Sobn
iff Eormmen feelit sumachen/ dao
verlobreniff. - Da will r/dafwie
alfo fcblictien follen : $Hat es ihim unfee
Hepland umb die. MNenfhen 1o fauer
weeden loffen 7 daf Srumb die Sinbde

absuthunmom Dimel Eammenifis So.

find
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find sir vechee Anti-Chrifrensmwenn wiy
bingegen das/wofiie Elyriftus feinBlut
vergofjen hat/ durch Aevaernif verdeps
ben. uift Forfien dieMenfchen von det
Silinde jir evvetten/tind wit bringen fie
durdydas Aergernif; 3 derSiinde Sp
feeeiten wiv fthnuy feacks wider Ehris
{twn. AWie Fan s Denanders (eyn/ als
af Das Blut Shriftiz woelches 31 unfer
Bevfohnung vergoffen ift/di¢ Nadyeiis
ber uns fheeyerr muf? 1bet Diefes nun
hat man fich-mit leif vorsufelen/vaf

fan fein Aevgernify gebeses fey mit&es
bavdens Aovtens oder mit ARevcEen,
SBenn einer fhlechter Dings fich das
voulyiitet/Daf ev nicheifentlics moge
fundiger/ noch ettvas thunzvas wides
GOt ifF: o madhet e fihyon einenne
fang fich vor dem Yergernif ju hseny
nud demt andern Fein Aergernifi su aee
ben. Daiiaber ol dey Menfeh atch fere
RerbedencEensdag evnicht nur bas Bls
fer fondern auch den Sehyein DesBdlen
fiiehyen miiffe, Wenns jum Crempel/jes
mandin ¢in verdachtiges @au-ﬁgieggef
aLs
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“Darimieén fich bbfes Gefindlein pleges
auffubalten / ob evgleicd nichewitlens
hatte dafelbftenSHurevey und anderBos
fes g tretben s {o giebt evdoch Damit el
nen bivfen Sehein/ mwenn evumb auffers
Ticher Urfaclye roitlen Dalyinein gelyet/und
fich oo folchem & cheinnicht hiitet, Als
{0 ifts auch in andesn®Dingen mehr/daf
einer nichtallein Dasg P fe/ondesn auch
Den Sichyein bes Bifen meden ol ¢ da
man fichnicht allein fiie dDem inneslichen
Doffarth/fondeen audy fiv dem Schein
‘Deffetben 7 woelches ift bie auffertiche
L Lradhtmndder quffecticheHoffarth der
Kleider finsufehen hat. Denntwicdey
Schatter von dem Teibes AlH Fornme
anchy tew dufferliche Hoffactl von dem
innetlichen Hoffarth des Hevgens, So
- einer nun nicht will 7 Daf man ibn fie
[ Boffartig bafren ol in feinem Hertens
[ fo oIl er auch den Guffertichen Sclyein
meiden. &5 foll der. SNenfch fernerivifz
fervdaf et fich auch fir allem genommes
nenfevgernif; fleifia histesd.i.vaf et gcl)
- Bemergermif nelymes o fdnesgub e
¢
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den.Unfer Henland fagt bey demSoans
gelifienMatthdo am X1.6, Seelig ift/
der fich nicht anmir Grgere. Gr qrs |
gette niemand/ aber ¢ avaerten fich an
feiner Sebe und Leben die Pharifder und
Sibhrifftgeichreenn und  oiele - andere |
DMenfehyen. Alfo gebets audh noch heutis
gesTages/Dagfich an Lebrevn undsPres
Digeen viele Menfehen drgesns welche
Doch nichts anders thuns als was ibhe
Amt und Gewiffen mit fid) bringet.
Soldy genommenes Aergernif Fosmet
ber aus grober Unwiffenleit/da dee |

tenfchnelymiich untvifjend ift derjenis
gen Dimgerdie exdoch wiffen foll odet
aus geoffer Bevmeffenbeit u urtheilen
pon anderns oder auch auspusiautever
$Bofheit. S5 ift fevnes ein genommenes

Jlevgernif/ wen dieMenfchen o unvets

frandig veden: s folitenfich Sebs
ver und Prediger nur umbibrpres |

Oiggens betiimmern / fie (ollten fich
der Aumen. nicht anehmen/wars

umb fie fidy ebent folche W¥ihe |

machtens was fie oldhes Yefers

Ay
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anigienges Soldye Leute miffen nichts
gderivoliens muthroillens nicht wiffens
Daf den Predigesn infondevheit vie Avs
mensSorge anbefolien fey + Aicim
netien Teftament in Der ApoftelSes
fehichrzin DerCpiftelan die®alater/und
faftin allen Brieffen dexApoftel gemels
Det tvicd/ Daf fie fich dev Avimen annelhs
men follen. So 1t ¢s auch ¢in genoms
menes Aevgernif 5 daf dieMenfchen
mepnen/enn etroas bifes vorgehet/als
fvenn fiefich mit cinander haddernzyans
cEen/fchlagen . 0. 9. Das gehe den Pres
diger nicht an/ das dliee ey nicht fivafs
fen/ader davein durffte e fich nicht mens
gen/das gehe die Obrigeit an:Sben als
ob Prediger nicht fchuldig warens fich
alles deffen anjunchmen/ was widey
Giottes Seboth gehandelf wirtdand als
les H0fe su ftraffens nicht allein vffente
lich/foudern auch abfonderlich. &8 find
Lebrer und. Prediger fchuldig  Die
Menfchen untereinander 3u  vechte
au bringenzu verfolnens Sriedenunter
fhuen ju friffeen s und Geifjes vYon if;tgeu
s
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{ﬁvnebmﬁd)/mic@briﬁuf» faget: Sees
ligs find de §rievfertigen; demn fie

follen Gottes Kinder beiffer/ bey

DemMatthio am V0.9, Ob nun oleidy

DieObrigkeit ilnmt dabey hatz nehime

lichs da fie lche mit” auffertichen |

Stvaffebelegediedabifesthuns foles |

bet doch das die DenPredigevn hiebey

3u Eommende Plche nicht auff s inDem

Diefé in ihyrem Gerviffen eben o wolvers

bunden find das Wore Gottes ju ge

brauchen 7 die Leute ju. fivaffen/su eving
neenamd auff einen gutenQYBeg su brine |
gen. Ka ez argert fich auely ol et
Menfch andevlelyre muthwillignIRets
fes, wiedie 5}3bnriﬁicvanbcv&}cbta%‘cfw
Chriftimehmbich - Weun aelelyvet toird
bon Dem wabrén und datigen Chiz f
frenthum s da erdenn oldyes niche fie ‘
nehigAmd miglich balt;daf ex dencrets
&8 fey allyuviel, e e ju fharfman
Fofite esnicht thunmmd sas Devgleichen
Neden mebhr find 3 Da erdoch alles s
bovredhtaus demWoiteGottes erbenis
B wnd fich Davaus wollpriifen ﬁﬂém
a.
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So Fanaudy ein genommenes Aergers

nif feyn auff mancherley Ave undYeis
{e/ daf e Den Leuten fireEbmts man thue
sudiel/man fhanne den*BHogen subsch/
undywasdergleichenmebr iji:a es dody

nichts jals ein genomenes Lergernif it/
Dafie man fich 3u bitenbat. Denns
toenn Cheiftus fpricht: Seelig iff/Der
fich nicht anmirargere/ dameynet
Eraidtnur feinePerfons fondern auch
feineSelyve und feineLWorte/fRineKnechs
te/und feine Kinder/ineldhenSr ol
net, Dabheiftes immer: Seelity ifF/
Vex fich nicht anmurargert. Dorz
vmbfollman fich fue foldhem Aevgerif
Buiten. ‘Solches Aevaernif aberitleus

tiges Tages mehralsiugemein. Man
avgert §ich an Feinem melhr als an des
nendieGote firdhten s mannennet dies
felbigen Dhancaften/&Sdheinbeilige/die
alle ‘Het- Stundensauslauffensvoliens
wid vas dergleichen Dinge mebys find/

Dieman vonibhnen vedet.  Dasiff ein

gioffes Aergernif, YOehedemiYfens

{chen/ durch welchen Aergernif

mt,
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ESmme. WWebhedem/derfich qegertat
Der mabren GotefeeligFeics und an einet
vechtfehaffenen Bufe und Befehrung!
gletchroie die Phavifderfich davandars |
gertens da bocf) Chriftus fagets daf
Sreube im Simmel fey fber einen
Gunbcr/bcr Bufethire/ mebr Oeif
tiber eun und neunigGerechrens
bey dem Luc. XV o7, LWennfich ein
Menfchjeist DeFelyret/Dev juvorinSins
Den gelebet/ pfleaen dieLeute ju fagens
fa man Fenne diefen ol man wwiffe
wol/ was ev im Sdilde fubw' ent
mandas nicht wuhtes waseedaund da
gethan hatee: Seben alfo nicht auffdie
Krafft des Woves Gottes / Dafdieeis
nen Menfchen andevns und beffernEone
ne; fondegn feben nue an fein oorigesfes
Ben/ ud atgern fich alfo an GOtz an
Ehrifiound feiney Labrheir. Qai’uu
foll man fich nun mit allem Fleif Wite
ten/Daf man aud) Fein Aergernif neha
me. - L toie foldh getiommenes/dodh
andh busltd)sunb fundliches Aergevnif
beutiges Taaes mehy als 3 gempft;t
ifts




| CBmB ;
Ht: o hat man umbdefto mele ju fors
gen/ dagman fich niche Damit verfiindis
genmige. G5 voerden u diefer Reit viel
taufend Sunden begangen/ die nodh
auffEeinecley LWeife bereuct find 7und
oanit die Menfthen ihre Berdamims
niff noch melyr uber fich hauffen.  So
bataberden auch DerMenfeh wohli dare
auff ju febens Dag v ja Feines Aeges
umb Des andern genommenen Aergers
niftoilien das Gute untetlaffe. Denn
went borhin gefagt wordens s foll der
Menfeh auch den Schein des Bifen
weiden: ift das Eeines WWeeges dalyin
st Deuten/ Daf manaueh wiveflich umb
andeter genommenen Aergernifi wile:
lendas Gute uuteriaffen folite. Ssare
gern fich etfiche anunfern BetxStuns’
Dens follte man fie umb Defwillen cine
flellen? Das fey feane. Da GO
imHimmel angeruffen witd umb feine:
Onades und Abrwendung feines fehives
ven Oevichts, umb Sebaltung feinesd
Wouts bey unfecer StadzumbErhafs
“tung des aufferichen ABohlStandes b,'
: un
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und umbErichung dev Fugends folke
man a8 umb degwillen unterlnffen?
€8 avgeen fich einigétootdacany vaf
man Den Lentent - teuefeh dieWabhis
heit faget/ foll mons Defivegen (Affeus
und die Waheheienicht fagen? &5 ary
gevn fudy einige Davai Do than nidhe
jedermann will v Beidst annehmen
und-fagen 5 Gebe b s §riedeit))
deitte Siinde find: divwvertebens
Sollte man defroegonciffie fich Dava
an avgern/ alle und jede indenBeichts
Stubl Formmenamd fie mitder Bergs
bung der GSimden wiedevnnib hevavs:
gehen laffensqie mbgen fich dndetnimd
beffern/ odernitht 2. Nichtalfo I S o
deen e hat viclmiehy GOt befollen!
bey dem Seremin imXvi: Cap. 'oagh
wo dur Vich sumir baltefE/Hyorll
ich mich 3u dir Halten 7 und follk
mein Predigter blesbeny 1ndwodw
ote Sronmmen kebref fich: fonder
vou Dess: boferwSionten/ (o olle b
mein Lebrer feyn; Undehedufolly |
teft 5u iben falles/mbfien fic ehe
3u
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30 dir fallen.  So audy toenn-fidy -

etwa dieMadsbaren daran draeen/daf
¢in Hauf: BVater mit feinen Kindern
und Gefinde finges beteumd die Seinis
gen untervichte aus dem orte Gofz
tes/und fprechen: Das ifi ja Aergernifs.
Da mubt du umb defirillen das Gute
nicdht unterlaffen. © ®u ecbaueft dich
etroa in eines Predigt/ oder Du. erbaueft
Dich aug GHOttes L ortz andeve aber
drgernfich Davanswenn du deine Seele
verforgeft:lag fie fich argerns Siche
nue dabin/daf du vot allenDingen Deis
ner Seelen Heylund Lobifarth ware
nebueft. 2Alfoifts aud) inandeen Dine
genmeht:Damanjadas Gute folches
genommenen Aevgerniffes wegen niche
untetlaffen oll. Defaleidyen foll man
audh ja nicht diefen bofen Unterfeeid
machens daf man dencfe: s fey nue
gemennet/ toenn man die Groffen und
CBoenehmen nidyt avgeve/hingegen mi¢
gemeinen. Leutens oder Eletnen Kindern
Babe ¢s nicht viel subedeuten, Nich ale
i o) fo!

TG -




nen argrert (fn. toeldhem Alter oder
Gtande ¢3 fen) dent wire beffer/
daff ibm e NHIHL Stein an Oen
%alf Behanget wirdeund er[Gufs
fet vouroeim {icer/daes amtieffs
fEen iff.Daum foll man fid) fonderhich

fo! € heift: YOer der Gevintffer ez |

biitenund in acht nehmens damit man |

in Gegentvart eines Kindes nicht bifes
vede: Denn Die Becdammnif toird Dejto
geofier.  Darumb feyd nun alle treus
fich und herklich gewarnet, vor dem
ecgernih. Shrydie ihr etivain Obrigs
Feitlichen Stande lebets fehet sus Daf
GiottesIBort vo2 eurenfugen undOhe
vei feyn moge/un daf ibr darnady thuk:
fo toerdet ihr weiflich handeln in allemy

Dasibtthut undvornehmet; tie GO

3u Sofua gefagethats da er vem Bokd

Ifeaclvoraefeset roard/ im 1.Eap.Sofh

v.8. Sehet sudag iy denen Lintertlar
nen durchiinterlaffung DesGuten nicht
Aergernif gebet * Sebet 3u7 dafibe
nicht et ergernif gebet duveh Hes

; G¢s
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gebung irgend eines BVofen; damit ans
Dee ficl nicht auf euer C}empe! beruf
fen mogen, DiewivimLehStant¢
febens haben j& unfere Eemaknungan
utid Grinherungen ticht vevgeblich anz
ufeben/ fondetn [)aoen unBjederseit mit
allem §leifs Dahin ju befiteben/ daf wir
it Pauld fagen Fotinens daf wiv ohne
Tavel und. unfieafflich wandeln/ 1mb
L niemand qufftreten ouieffes Der” imit
- ABabeheit etiwas herbey bringen fbiicr
| Dadurdy. et fey geargert morDen; obs
gleich Des @d)ma!)ens unbd S‘afttm 3
| Fein Gube lf‘t“‘a toir baben Dabii3u
febers Daf wiy Den Dulm eines (us
ten G)emffcnobf\tu \ttunb‘ajuntu)cu
feﬁ bebalten mugen &0 habenaudh
iejenigen/ Die im Schul-Stande ftes {
hen/yoohlin adyt sunchmensdag fle ia }
. binfivo Darnach tachtens daf die Sue
gend fich anihnen nicht mgcm/fvnbcm i
Daf fie anibnen ein gutesEyempel eines ,
vechten Cunfies dev abren @Jottfec(w; i
Eeit felen mbgen :-Damit alfp die Ju :
D2 aend :
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aend 3 OO geflihyettwerde, O ¢es
i ein febsrecEliches/mwennfenge mCLbuf
Len fielyens die Sott felbften nicht fuLcI}«
ten: foie Fandatnach eine'guteBivgers
fehafft werdenven folche alle unter {hree
Suche gervefens und fie habenibnen Fein
gut Srempel geaebén s noch Dteﬁlben
dud t[)re%mte undABercke surSots
fos ‘s‘mcf)tgcfu[)wt Darui felyet oohf
Fu/dieihrim Schut-:Stande fend: deft -
Die Kinder werden eudy anflagens soenn

Ah fieveetwabrlofet: und dero’B (g witd

OOt dermaleins von euren Handes |
forden, Sebet wobl su/daf it hiche
Diireh Hnteﬁaij’ung desGuten nochPes
gebung des ufen et eifies Dot qes
rmgﬂcn Kindey tndget bemcbtenf Bers
faumen und oerivalyelofen. Ao audy
thr HaufBaser und HaufSNiittevs
febet soohtsu/ Daf ibein euren Haufein
Fein Aeraernif anvichtet/ fondern Daf
thy Docy toobl aufF eurer yutl feyd/ das
mit eure Haufer Tempel fepr mogens
Davken md)ts als boi Soties %?m

: e
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fingens lefen und beten gcl)met ferdes
Daf man nicht haddere ufi janckes nicht
fluche und fchraete/ Dafiby nicht Vol
Tevey und LippigEeit/nicht allerley s
Lenﬂ)mbung und bufes Gefehwat/micht
Berlafterung uud %czﬁs)ma yung Deg
fehrer und Seel-Sorgers nidht allers
ley, Dobbeln und Spielen in euren
Haufeen dulten mbget/ fondetn dafi ihr
bedencEet/ was das Aergernif; fey/ twie
eure Kinder und Gefinde es fehens wie
fieDas mit ibten Obren boven/ und.in
ihre Hevken faffen/ uad daduvch jur
©linde geveiet werden,  Alle folche
lergeunifie werden von euch gefodert
werden am jangften Geriche: uad o

- piele Cunbcn als davauff folgens die
cmcﬁmﬁet/nnb e euer Gefinde bez

- gaugens fo vielwird cucb audy Straffe
[ augcmcﬁcn fetden.  Dennmit dem
L HaaB/ 0a by it meffet/ wird
cuch  yoieber gemcﬂ'en werders,
Umb G Otteswillen gelyet in euch die
tl)r l)tez,ugcgeu feyds it Hauf Bater
D . und




T e =
et ek i e i e -
T P e T e

- MR
undHaufMitter/ftellet cine rechtere-
formarion ineuten Hyaufern ans und |
febet/daf iby evch nicht mehr unter ‘eins |
ander argert/ mwie es leider.bif dabero

gefchehen/daf man faft nicht einHadif |
i/ Davinnen die Gltern nicht ibre
Kinder und Gefinde foliten geavgent
baben. ebet jus dap ihr diefes ja
wobl bemercEet/vasihe anjeso gehvret
habt/ daf nicht eurer Kindet und Ges
finde Blut von cuven Handen mbge
gefodert twerden. Egiftein groff Aers
gernif/wenn ein HandroercksManty |
Dact fich farit feinen Kindern und Gee |
finde Des Sonntags jur Kivehen lalten
‘folite &Ottes Lot su hvren 3 1ol
gar feine Kinder und Sefinde davon qbs
balt/nur umb des Geites willen/ af }
erdie Kunden nicht verliehre, Diefes |
fehen denn die Kinder von Sugend aufy |
‘Vagihr Bater und Mutter auch den |
©onntag arbeiten : damit werden fie

€5 auch alfo gerochnet/und heiffet Denny |
Syung gewshntr alt. gethan,. @lcﬁi: _

[11{4
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Bleichen ift Fein. gevinges Aergernif/

voenn Kindet und Gefinde feljerns dag
Der Meifter ¢itva bey feines, 3B ercl~
Statt fisets und dap e (ungeachtet
das Grebet vor und nach Tifth verrichs
tef toird) Dennoch dafelbiten figen bleis
bet/ feine Qubeit vervichtes/ und alfo feis
ne Andacytim Sebet ertveifet : Das
thun Denn Die Kinder auch nachys

_Dafdaheros wenn man fiehets wiedie
Seute vor und nach Tifche beten/es en

sechtes Sefpbtes und Fein vecht Hande
ufflyeben ift/ fondern nicht anderss als
wenn man da einen Gbdgen hattes Deme
man efwvas vorplartete und vorplaps
pevtesda bald diefer/ bald jenés Dagivis
fchen vedet/und Eeinte vechte Andadt ift.
CSebet! folch Aevgernif gebetihy cuten
Kindern und Gefinde,  Darumb e
niet doch inallen Stiicken/ toieihe euch
miget Dafic hiten.  Meynet ihr/es fey
¢in Getinges s wenn dev HaupAivtly
teuncEen nach Haufe Ebmmt/ und feine
KRinder und Sefinde fehen ihn/dagibe
D 4 Bas

e e S
-




Bater/ibrDHavfHerr fidy ol befops j
fenhabe 7 DMepnet iheDafdaseinGies |
vinges. fon? Csift nicht umbderSimde |
sillen alicin su thuns fondern/daf feis
ne.Kindey und Sefinde geargert 1wees |

Dens €8 it miv evinnerlich ein Crens
pel ciaes Vaterss da der auch truncEen
nadh Haufe Fommennd feinKind auff
feinen Geboos nelymen will mit thm ju
fpiclen: fo fichet fhn das Qind an/ un
fanget an bittevlich yu mweinen, a
denn DerBater fraget/mas roeineft di?
{o fanget bas Kind nach fangey Seitan:
Zeh-habe fa in dev Schule gefernet/die
LSpuncbenbofden follen das Neich Sots
tes nich anfehanensund il fend ja vollz
DBater! Siche was mentieft du/ toje
Detn Bater dabey 3u mutlye gemefen?
€3 find thmdicfe Iorte feines Kindes
I8 Niagel und Syiefiein feinem Hers
Ben gewefen. NunbedencEerdoch dasy
ob fhon euve Rinder nicht alleseit fo
forechens fo.gehet esdochin irem $Hets
Ben yous und gebers nicht alfo vy Dg‘é :
‘ . : i¢
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fie inn Der Schule mit den Epuichen
|/ beifiger Sttt meht o verwabret
find 7 {6 neltien fie Das an/ und derts
cfen’s " Gfts bem Vater vecht/ fo ifE
wmies auch techt/ und levnen bafd folcye

Siinden. &8 ' wiitde mandyes Kind

Die el und andete Spiele niche
fieben/ ¢8 wide nicht - fuchen uud
fouffen Fonnen/ wein ¢s nicht von

Den Glteyn Daffelbe gelernet 5 und
alfo in andern Stiicfen-mehr. P

fet-eudh/ toie viel Sunden und Aevs

geenif” auff eudh liegen/ role mandh

grofies etaernif ift da? Ach dababt

thria Urfac) ©Ottden HTrrn umib

Gnade guaurufiens daf Er fich ibee

* eudy ronlle exbarmen/und eudh 31 Gnas
den annehmen : Daf nicht das Lhehe

e euc ausgeruffen werde, Nuns

esyvave noch viel Davon ju veden/ wens

Die Reit feidenwollte. Esift diefeSaz

che fo wichtig/ daf man wol acht Tage

Davon predigen midytes damit einmal

o5 Aergernif mbdhte ein Sndenehs
i e,
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e Seelig ift Der/der diefessu Hevs
e nimtht/ yoas-jesso geredet ift: denn ii
e8fagenstt Detu Dienen Fans daf wip |
bov2Aeegednifibevabiet wevden: Nun |
twerden-didjenigéin “einen Troft habens i
Die mifted wer foldhem Aergernif- fies \
gews .und; dadurch bewvdbret werdens |
glichwiedas Gold itn FeuerzOfen bes
shret id « Siehes dicfelben haben
Den” Troft/ dafy da fie einen guten
Kanipifoes Glaubens Bampffens and
ﬂl!cfefcbe"?[crgemif;bu'rcb‘fisingemmci[
fid sichenicht abroendig s iathén foffen |
vawdtm:d&een hrem GOty 0ab fie |
et aushanitunausiprechlich B ong
NeundheerlichEeit an fenem Sage .
L werden beFleidet erden,

G s R L

7 Du Heiliger und hodbges
benedepter Hepland! Wiy
dancten oIt von ch_r?lg‘:g




flaedein Beiliges Wort/ weldies
pu ung anjeso audh haft hdren
faffen/ und bitten demiithiglid)/
Duvollefi iefes Lovt dagu fees
grien/Daf ded Aergernifies 1oz
gefeniger oerden,  Adh! lebre
uns alle mit cinander recht evs
fennen/wicfviv bif dahero ung
burch Aergernif an unjerm
Nacd{fen ufi an Divverfiindiget
baben: veryeibe esungauslans

ter Snaden/und gicbuns doch
Die Krafft des beiligen SBeiftes/-

vaB wir e hinfiiro vonHevsgn
betenen / und two tir jemand
gedraert haben/binfiiro cin befs
fee Epempel ipman ung jeigen/
undes ibm demiithiglid) abbite
feiis damit toiv nidyt andevet
ngnbgnlt{;n?r anderey %cvbc%%;
g theilbaffeig rerden.
HErr/
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HEirt tegiere ung doch inge:
fammntt/ infonderbeif abek dicje-
nigen/fo andernvorgefeset ind/
die Obrigfeit/ Sebrer und Pres
Diger/ und Praceptores, Wi¢ auich
HaufBdcer und Haug-Miie:
tor : 0af dody allerns Aergernif
mbdge geivehret fverden, Du |
weiftjaHSrrweldegroffeders |
gerniffenodhin diefcr Stadtund |
it diefer Semeinde fm Schwate |
ge geben: So erbarime du did)
1ber ung/und gieb Snade/ daf - |
biefes Wort ein vedyies Salg
unfer uns feyrn moge/ dadurdy
pieles Aergernif binfiico moge
abgesvendet serden,  Das vers
{eibe uns aus Snaden umb dels
ner  unendlichen  Erbays
mung - willen !
Amen!

% () o




	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[Vorrede]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Textus.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Eingang.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Gebet.
	Seite 14
	Seite 15

	Abhandlung. Das erste Stück.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Das andere Stück.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Das dritte Stück.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	Gebet.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84


